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Eseltreffen in Rietschen

Weißwasser Zugleistungsprüfung. Aber Evi mag nicht. Die sechsjährige Eseldame macht keinen einzigen Schritt. Noch nicht. Gutes Zureden, ein bisschen locken hilft. Jetzt klappt's. 
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Brav läuft Evi durch den Parcours. Und ebenso artig stoppt sie bei Kommandos. Gut eine Minute später ist es geschafft. Prüfung bestanden. Die Wertung? Nicht schlecht. Ob's jedoch zum Sieg reicht? Abwarten. „Für Evi war es schon ganz gut. Sie ist eben sehr vorsichtig und umsichtig“, lobt ihr Halter Ralf Wulke vom Eselhof Nechern. Tja, unschwer zu erraten. Wir sind beim fünften Eseltreffen Ostsachsens, dem zweiten im Rietschener Erlichthof. 

Seine Kurzfassung: viele Besucher, teilweise schönes Wetter, tolle Tiere und zufriedene Veranstalter. Die Langfassung beginnt mit Ralf Wulke. „Für uns ist es ein Erfolg, wenn die Besucher Spaß haben und sich die Tiere gut präsentieren“, meint der Halter. Die Voraussetzungen? Ideal. Ralf Wulke: „Das Gelände ist einfach optimal. Die Tiere zwischen den alten Häuser – das ist schon eine einzigartige Mischung.“ 
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Bei der Kutschfahrt durch Rietschen waren auch Jan Gahsche mit seiner Tochter Alrun dabei. 

Sehen die Gäste genau so.  Simone Ahne aus Weißwasser: „Wir waren bereits im letzten Jahr beim Eseltreffen in Rietschen. Auch diesmal ist es sehr schön.“ Töchterchen Selina grinst nur. Heißt wohl, dass es ihr auch gefällt. „Beim Eselbürsten will ich dann aber noch mitmachen“, verrät die Fünfjährige. Extra zum Eseltreffen ist Sabine Kabus aus See da. „Die Tiere machen so einen gelassenen Eindruck und sind so zutraulich. Ich finde es schön, wenn Leute sich so für ihr Hobby engagieren“, ist sie begeistert. 

Wegen der Esel sind auch Kathrin Grünwald mit Töchterchen Gerda (6) in Rietschen. „Im letzten Jahr waren wir zum ersten Mal im Erlichthof. Und weil es uns so gut gefallen hat, sind wir wieder da. Dafür haben wir uns das Eseltreffen rausgesucht. Das sind einfach fantastische Tiere“, meint die Bautzenerin. Ein Besuch, der Lust auf mehr macht. Nein, nein. Es soll kein Esel angeschafft werden. Vielmehr denkt Kathrin Grünwald schon an den nächsten Erlichthof-Besuch.  „Vielleicht kommen wir in der Weihnachtszeit noch einmal“, überlegt sie. Naja, ist ja noch ein bisschen Zeit. Erst einmal gibt's hier noch einiges zu erleben. Ein paar Meter herrscht Betriebsamkeit. Die Esel-Gespanne werden vorbereitet. Minuten später beginnt die Show. 
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Einzigartiges Flair. René Eckert und Sandra Neumann mit Eseldame Susi (neun Jahre) und deren Töchterchen Lisa (fünf Monate) vor einem der Schrotholzhäuser. 

Und wir lernen Griso kennen. 1,38 Meter Schulterhöhe, neun Jahre. Ein stattliches Kerlchen. Treue Augen, ein ganz gemütlicher Zeitgenosse. Aber mit viel Temperament im Blute! Schließlich ist Griso Italiener. 

Sein Halter Jan Gahsche aus Tauer bei Klitten erklärt: „Als Griso sechs Monate alt war, wurde er von einem bayerischen Pferdezüchter nach Deutschland geholt. Doch die dort geplante Zucht klappte aber nicht. Von dort habe ich Griso abgeholt, als er sechs Jahre war.“ Jetzt ist er in Tauer zu Hause. Und wieder mal beim Eseltreffen dabei. „Für uns ist die Veranstaltung der Höhepunkt im ganzen Jahr“, bemerkt Jan Gahsche. Weil's auch einen Schönheitswettbewerb gibt.  Das schickste Gespann wird gesucht und der schönste Esel. Grisos Chancen? Nicht schlecht. Denn der Titel wird höchstwahrscheinlich in der „Familie“ bleiben. „Dort hinten ist die dreimonatige Tochter von Griso. Bella wird wohl gewinnen. Sie hat den Pfohlenbonus“, lächelt Jan Gahsche. Ist ja aber auch eine Niedliche. Gerade zieht sie mit den anderen Gespannen vorbei. Richtung Ausgang Erlichthof. Kutschparade durchs Dorf. Zeit für uns, bei Marion Girth in der Natur- und Touristinformation auf dem Erlichthof vorbeizuschauen. „Mit Tieren haben wir noch nicht so viele Veranstaltungen gehabt. Da ist das Eseltreffen einfach perfekt. Nach dem Vorjahr ist es bereits die zweite Veranstaltung bei uns. Relativ kurz nach der Premiere bekamen wir den Zuschlag für dieses Jahr. Das macht uns natürlich stolz“, so Marion Girth. 

Begeistert sind auch die Organisatoren der zur Interessengemeinschaft der Esel- und Maultierfreunde Deutschlands zählenden ostsächsischen Regionalgruppe der Eselhalter. „Wir sind super zufrieden. Die Besucherzahl stimmt und das Niveau der Tiervorstellungen ist sehr gut“, lobt Sprecherin Heike Wulke. 28 Tiere sind in Rietschen zu bewundern. Von zehn Haltern aus Sachsen, Brandenburg und Nordrhein-Westfalen. „Tja, es hat sich halt rumgesprochen, wie gut unser Treffen ist. Und da wir Ostsachsen nette Gastgeber sind, freuen wir uns natürlich, dass auch Halter aus anderen Bundesländern den Weg zu uns finden“, schmunzelt Heike Wulke. Jetzt muss sie aber los. Stimmenauszählung zur Wahl des schönsten Gespanns. Vorher gibt's aber noch einen Wunsch: „Hoffentlich wird am Sonntag auch schönes Wetter.  Schließlich stehen da auch noch viele Wettbewerbe auf dem Programm.“ Der Wunsch geht zwar nicht ganz auf, doch trotzdem kommen auch am Sonntag wieder viele Besucher. Und alle sind sich einig: Das Eseltreffen war wieder ein Erfolg! 


 


Von Alexander Mader 
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